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Der
Widerstand am Kiosk
    
  



  

    
Täglich
holte Jonas seine Zeitung bei Freddy´s Eck, einem Kiosk, der seit
23
Generationen das Monopol auf Tabak, Lose und Zeitschriften inne
hatte
und die Straßen mit seiner ekelhaften Dominanz befleckte. Einmal in
der Woche gönnte sich Jonas sogar das beliebte Magazin Handcremes
für Linkshänder, eine Zeitschrift, die sich mit „aktuellen“
Themen, Schornsteinen, Globulikugeln und Panna Cotta beschäftigte –
ein Hit in Skandinavien, und auch Jonas liebte es. Nach der letzten
Pandemie, diversen Preiserhöhungen bei Strom, Miete, Lebensmitteln,
Handstaubsaugern und – man glaubt es kaum – Silberfischen,
erhöhte Freddy, der gierige Kiosk-Pate, plötzlich und ohne jede
Scham die Preise für die Zeitschriften. Die 17 Millionen Einwohner
dieser sterbenden Kleinstadt – eher eine Ansammlung willenloser
Schafe – schluckten diese Unverfrorenheit und zahlten die
Aufschläge wie hypnotisierte Lemminge.
  



  

    
Doch
an einem verhangenen Montagmorgen wagte eine kleine Gruppe
verzweifelter Seelen das Unmögliche und demonstrierte vor Freddy`s
Eck. Freddy, der in seinem dekadent ausgestatteten Penthouse-Tower
hockte, ein Monument seines ekelhaften Reichtums, brauchte nur ein
kurzes, gelangweiltes Nicken. Schon stürzten seine finsteren
Handlanger herbei und zerstreuten die jämmerlichen Demonstranten
mit
der Effizienz von Robotern. Das kurze Aufflammen des Widerstands
wurde im Keim erstickt, bevor es überhaupt begonnen hatte. Niemand
würde je wieder wagen, vor Freddy´s Eck zu protestieren oder seine
allumfassende Macht in Frage zu stellen. Niemand? Na ja, fast
niemand. Niemand, bis auf Jonas.
  



  

    
Jonas
war kein unscheinbarer Mann. Mit 30 Jahren, arbeitsloser
Berufspendler und ehemaliger Nagelkopfdesigner im Ruhestand, hatte
er
weder Frau noch Kinder. Seine einzige Gesellschaft waren ein paar
Affären mit ehemaligen Prostituierten und arbeitslosen Putzfrauen –
Frauen, die das Schicksal genauso hart getroffen hatte wie ihn
selbst. Er hatte seine besten Jahre damit verbracht, den perfekten
Nagelkopf zu entwerfen, nur um jetzt von einem korrupten
Kiosktycoon
ausgebeutet zu werden. Jonas, ein entschlossener und erfahrener
Kämpfer, der zwischen Panna Cotta und Schornsteinen nach einem
Funken Gerechtigkeit suchte, war es leid, die stetig steigenden
Preise und Freddys widerliche Allmacht zu ertragen.
  



  

    
Freddy,
dieser abscheuliche Kioskkaiser, mag in seinem überladenen
Penthouse
sitzen und über seine unzähligen Reihen von Zeitschriften und
Rubellosen herrschen, aber Jonas, bewaffnet mit dem neuesten
Exemplar
von Handcremes für Linkshänder und einer gesunden Dosis purer
Verachtung, war entschlossen, dieses verrottete Imperium zu
erschüttern. Freddy, mit seinen perfekt manikürten Händen und
einer Armee gehorsamer Schergen, mochte glauben, dass seine Macht
unantastbar war, aber er hatte nicht mit Jonas gerechnet.
  



  

    
Dies
ist die Geschichte eines Underdogs, eines Mannes, der sich nicht
länger ducken wollte, der es satt hatte, von einem überheblichen
Kiosk-Tycoon ausgebeutet zu werden. Sein Herz brannte vor Zorn,
seine
Seele schrie nach Rache für das Unrecht, das ihm und seinen
Bekannten widerfahren war. Es war Zeit, die Kioskmafia zu stürzen.
Und Jonas war bereit, diesen Kampf aufzunehmen – bereit, die
scheinbar unerschütterliche Macht des Kioskkaisers in ihren
Grundfesten zu erschüttern. Nieder mit der Kioskmafia.
  



                    
                    
                

                
            

            
        








